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Vorbemerkung.
Jahresbericht greift auch noch in das Jahr 1905
über und schließt mit 1. Ju l i 1905, da es aus verschiedenen
Gründen unmöglich war, denselben früher zum Abschluß zu
bringen.
II.
Mtglitöerstanö.
I m Stande der Mitglieder hat sich keine besondere Ver-
änderung ergeben. Durch den Tod und durch Domizils-
veränderung haben wir mehrere Mitglieder verloren, während
wir uns andererseits auch wieder des Eintrittes manchen
neuen Mitgliedes zu erfreuen hatten.
Ein Mitgliederverzeichnis wird diesem Berichte nicht
beigegeben.
III.
Versammlungen, Vortrage und Besichtigungen.
Über größere Vorträge haben wir folgendes zu berichten:
1) Am 27. Ottober 1904 sprach Herr Studienrat P o h -
l i g über „d ie a l te Be fes t igung von Regensburg" und
gab ein anschauliches Bi ld über die allmählige Erweiterung der
Stadt und die verschiedenen Phasen ihrer Befestigung, die
nunmehr bis auf wenige Überbleibsel (Ostentor u. a.) ver-
schwunden ist. (Einen Bericht über den interessanten Vortrag
brachte der Regensburger Anzeiger Nr. 545 vom 31. Oktober.)
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02348-0233-3
230
2) Am 22. März 1905 hielt Herr Professor W i l d 86n.
einen längeren Vortrag über mi t te la l ter l iche geistliche
und weltl iche Schauspiele mit besonderer Berücksichtigung
von Regensburg und der Oberpfa lz . Es wurden Krippen-,
Öfter-, Pfingst-, Fastnachts- und verschiedene historische Spiele
besprochen. Das Interesse des Vortrages wurde durch An-
führung von Textproben noch erhöht.
3) Am 13. April besprach Herr Professor Lamprecht
den römischen L imes unter besonderer Berücksichtigung der
bisherigen Tätigkeit der Reichslimeskommission bei Erforschung
des obergermanisch-rätischen Limes des Römerreiches.
4) Allgemeinen Beifall fand ein öffentlicher Vortrag über
paläol i thische Kunstübung i n Höh len von F rank -
reich, welchen Herr Archäologe Dr. Ober maier , zur Zeit
in Paris, dahier hielt. I n einer Reihe von Höhlen der
Pyrenäen haben sich nämlich an den Wänden uralte Zeich-
nungen meist von Tierfiguren gefunden, welche das Interesse der
Archäologen in hohem Maße in Anspruch nehmen. Dr. Ober-
maier hat diese Höhlen selbst besucht und entwarf ein an-
schauliches Bild seiner Wahrnehmungen.
5) I n den Abendversammlungen, welche während
der Wintermonate in der Regel alle 14 Tage stattfanden,
kamen folgende Gegenstände und Vorkommnisse zur Bericht-
erstattung :
I. Am 16. November:
1. Lamprecht, K. Gymnasiallehrer: Bericht über die Auf-
deckung des östlichen römischen Begräbnisplatzes
an der Straubinger Landstraße östlich der Restauration
„Stadtpark" im Ju l i 1904.
2. S te inmetz , K. Konrektor: Demonstration von dort ge-
machten Funden und einer Kollektion römischer
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3. Dr. T röger , K. Gymnasiallehrer: Referat über We in -
bau i n Südbayern (nach der Zeitschrift der geogr.
Gesellschaft München 1902).
II. Am 30. November:
1. Steinmetz, K. Konrektor: Über das römische M i l i t ä r -
d ip lom des Veteranen Sicco von 166 n. Chr.
2. Dr. W i l l , F. Archivrat: Weitere Angaben über den
Weinbau im Laaber- (Türkelmühle) und Donautal (Obern-
dorf) aus Weistümern vom Kloster Prüfening.
3. Dr. T röge r : Vorlage, der Darstellung der Schlacht
von Wenzenbach 1504 am Innsbrucker Sarkophag
. des Kaisers Maximilian.
4. W i l d 86n., K. Professor: Referate aus hiftor. Zeitschriften.
III. Am 14. Dezember:
1. Lamprecht, K. Gymnasiallehrer: Besprechung der sogen.
Ißri-a-ÄAillata-Gefäße im allgemeinen und Demonstration
hiesiger Funde.
2. Koch, K. Gymnasialprofessor: Über Ortsnamen auf —ing
in Oberpfalz und Niederbayern. (Aus „Beiträge zur
Anthropologie und Urgeschichte Bayerns" XV, 344.)
3. Dr. O r t n e r , K. Gymnasialprofessor, bringt interessante
Ergänzungen dazu (Jahrbuch für lochr. Altt. 1900).
IV. Am 11. Januar:
1. Dr. Endres, K. Lyzealprofessor: Mitteilungen über das
geistige Leben der Klosterabtei P r ü f e n i n g im 12. Jahr-
hundert. (Bibliothek, ^non^mu8 Uölliosnsis, Lotko
2. Lamprecht, K. Gymnasiallehrer, legt aus dem östlichen
Römerfriedhof eine interessante Tonlampe in Pirusform
und eine kleine Urne älterer Zeit vor.
3. I)r. W i l l , Besprechung der Frage der Rolandsäulen,
Dr. Endres (daran anschließend) Besprechung der sogen.
Predigtsäule vor dem Peterstor als ehemalige Martt-
und Gerichtssäule.
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4. Dr. O r t n e r , K. Gymnasialprofessor: Über das Auf-
treten der Slaven in Deutschland und über „die böse
Sieben." (Korrespondenzblatt der deutschen Gesellschaft
für Anthropologie und Urgeschichte.)
V. Am 30. Januar:
1. Steinmetz, K. Konrektor: Besprechung der neuaufge-
deckten Rom er mau er am Georgenplatz und Erörterung
einschlägiger Fragen. Demonstration d.er dabei gefundenen
romanischen Frauenstatue mit der Inschrift: ^M68 1mp6-
ratrix ^uFUZta (Agnes vonPoiteers, Gattin Heinrichs III .)
2. Diskussion über diesen hochbedeutenden Fund. Dr. Endres,
K. Lyzealprofessor: Deutung der Statue als frühromanisch
in S t i l und Schrift.
3. Dr. W i l l , F. Archivrat: Angaben über die Persönlich-
keit der Kaiserin Agnes.
VI . Am 8. Februar:
1. W i l d 86n., K. Professor: Bericht über die Schlacht von
Amberg 1796.
2. Dr. W i l l , F. Archivrat: a) Vorlage eines Aufruf zum
Krieg 1813 von König Max Joseph, d) Mitteilungen
aus der Reise des italienischen Geistlichen Lauresici durch
Deutschland 1613. (Archiv für Kulturgeschichte, Kassel 1,4.)
3. Ho ff mann, K. Landgerichtsrat: Die Regensburger Hoch-
zeitsordnung 1689 und Nachtrag 1736.
V I I . Am 8. März: Steinmetz, K. Konrektor: Das
Diluvium, nach Begriff, Perioden und anthropologischem Be-
fund besprochen, als Ergänzung zu Dr. Obermaiers öffent-
lichem Vortrag über diluviale Höhlenmalerei. 27.u. 28. Februar.
V I I I . Am 29. März:
1. G r a f W a l d e r d o r f f : Demonstration zweier Funde von
St. Emmeram: a) Romanische Engelsfigur auf vergoldetes
Kupfer eingeritzt; d) kopfloses Tonfigürchen, wohl aus der
Renaissance.
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2. Dr. O r t n e r , K. Professor: Referat über Cramer „Orts-
namen aus ligur. und kelt. Sprache erklärt." Dazu Kon-
rektor Ke i per vieles einwendend.
IX. Am 3. M a i :
1. S te inme tz , K.Konrektor: Bericht über die Tätigkeit
der Kommission für prähistorische Typenkarten.
2. Dr. W i l l , F. Archivrat: Mitteilungen über römische
Ausgrabungen dahier im Jahre 1808.
6) Am 10. Ma i 1905 wurde ein Rundgang durch meh-
rere bemerkenswerte alte Hö fe in der S t a d t unter Füh-
rung des Herrn Studienrates Poh l ig unternommen und
14 Tage später fortgesetzt. Unter der sachkundigen Führung
des Herrn Studienrates, dessen gediegene Arbeit über „Re-
gensburger Hö fe" in der Zeitschrift für bildende Kunst
(1888) bekannt ist, gestalteten sich diese Besichtigungen über-
aus anregend.
7) Am 8. Juni versammelte sich eine große Anzahl von
Freunden des Altertums bei S t . Emmeram, um unter
Führung des Herrn Lyzealprofessors Dr. Endres die so
hochinteressante S t . Emmeramskirche zu besuchen. Die
Stiftskirche mit ihren Anbauten enthält soviel Denkwürdiges
an architektonischen Teilen aus vielen Jahrhunderten, an Grab-
denkmälern, altertümlichen Kunstschätzen u. s. w., daß eine
Schilderung derselben ein ganzes Buch füllen könnte. M i t
besonderem Interesse wurde vernommen, daß das Epitaphium
des bekannten Geschichtsschreibers Aven t i n nach einem Stich
von Hanns B u r g k m e i e r ausgeführt wurde. (Bericht im
Regensburger Anzeiger Nr. 290 vom 11. Juni.)
I n den Monatsversammlungen unserer Vereinsmitglieder
in Amberg wurden folgende historische Vorträge gehalten:
1) J a n u a r 1904. —Herr MedizinalratDr. Andräas
sprach über die Geschichte der Amberger Allee. 1781 waren
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02348-0237-6
234
auf den die Stadt umgebenden Wällen zur Einführung der
Seidenzucht Maulbeerpftanzungen angelegt worden; es wurde
sogar ein eigener Seidenzucht-Inspektor mit einem Gehalte
von 600 fl. angestellt. Aber da nichts erzielt wurde, gab man
nach 8 Jahren die Seidenzucht wieder auf. Nun beschlossen
die Amberger, die äußeren Befestigungswerke abzutragen und
an deren Stelle schattige Bäume zu pflanzen, um an freien,
sonnigen Tagen mit Kind und Kegel im Schatten sich ergehen
zu können. Der Ziegelbrenner Ferd. Luckner sollte gegen
eine monatliche Bezahlung von 17 fl. 20 kr. die Anpflanzung
vornehmen. Indes erst 1796 wurden die Planierungsarbeiten
genehmigt. Die Landesregierung erließ ein Rundschreiben
an alle Equipagenbesitzer von Amberg, ihre Fuhrwerke zur
Verfügung zu stellen. 1802 war alles vorbereitet, nun konnte
die Anpflanznng beginnen, die mit Beihilfe der „Iüchtlinge"
vollzogen wurde. Pappeln, Birken, Linden, Ahornbäume wur-
den angeschafft. Sämtliche oberpfälzische Forstämter mußten
Laubbäume liefern. Noch im selben Jahre war die Allee
vollendet. Der Teil zwischen W i n g e r s h o f e r - und Neu-
T o r wurde den Studierenden als Spielplatz überlassen
(„Studentenplatz").— M i t der Versammlung war eine Aus-
stellung von Bildern und Plänen verbunden, die Herr Re-
gierungsrat B e r n atz in großherziger Weise dem H i s t o r i -
schen M u s e u m zum Geschenke gemacht und die zum Teil
von großem Werte find. M i t hohem Interesse besichtigten
die Anwesenden die 50 Bilder, deren Bedeutung von Herrn
Lehrer Sch inhammer in längerem Vortrage eingehend
gewürdigt wurde.
2) M ä r z 1904.— Herr Gymnasiallehrer Dr. Denk
behandelte die Geschichte des kur fürs t l ichen k a l v i n i s t i -
schen Pädagog iums in Amberg , das vom Kurfürsten
Friedrich I I I . 1566 gegründet worden und dessen erster Rektor
N. Christophorus Schillinger aus Schlesien war. Die
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Anstalt wollte anfänglich nicht reüssieren; die Amberger Be-
völkerung, im Herzen der lutherischen Lehre zugetan, hatte
kein Vertrauen zu dieser kalvinistischen Anstalt. Nur Re-
gierungsräte und kurfürstliche Beamte schickten ihre Söhne
in das Pädagogium. Das Internat des Pädagogiums war
für 50 Zöglinge hergestellt worden; da aber die Plätze nicht
ausgefüllt wurden, erließ der Kurfürst ein Schreiben an die
Verwalter der Klöster Kastl, Speinshard, Michlfeld, Reichen-
bach und Walderbach mit der Weisung, „die Schulen dort
aufzuheben und die Knaben baldigst nach Amberg zu schicken."
Nur 10 Jahre bestand das kalvinistische Seminar. Am
26. Oktober 1576 starb der Kurfürst. Sein Sohn Ludwig V I .
führte sofort die Augsburger Konfession ein, verjagte die kal-
vinischen Staatsdiener und Lehrer und hob kurz vor Weih-
nachten das Pädagogium auf; aber schon im folgenden Jahre
eröffnete er die Anstalt wieder für die studierende p ro te -
stantische Jugend. Indes nicht lange erfreute sich die An-
stalt der Ruhe. Nach dem Tode Ludwigs übernahm sein
Bruder Johann Kasimir für den 9 jährigen Erbprinzen die
Regierung und machte sofort das Pädagogium wieder zu einer
Pflanzschule künftiger Kalviniften. Als Friedrich IV. 1592
selbst die Regierung antrat, ließ er die Anstalt in diesem Geiste
weiter führen. So blieb es auch unter Friedrich V. Nach
der Schlacht am Weißen Berg (1620) hatte Herzog Maximilian
von Bayern die Oberpfalz überkommen; sein Bestreben war
es, dieses Land wieder zum katholischen Glauben zurückzuführen.
Das Pädagogium bestand noch eine Zeit lang fort, bis es
1624 aufgehoben wurde.
3) A p r i l 1904. — Herr Oberexpeditor Rupprecht
sprach über „Ausstat tung und E inr ich tung der Wohn -
räume i m Z e i t a l t e r des Barok" . Aus dem interessanten
Vortrage, der durch zahlreiche Bilder veranschaulicht wurde,
mögen nur einige kurze Sätze hervorgehoben werden. Der
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02348-0239-0
236
Ursprung des Kunstausdrucks „Barok" — in Frankreich S t i l
Ludwigs XIV. genannt —ist unbekannt. Zum guten Tone
gehörten übermäßig breite und hohe D o p p e l t ü r e n , die
mit Blättern und Fruchtwulften eingefaßt und mit Genien.
Trophäen, gefesselten Sklaven:c. bekrönt waren. Der P l a -
fond war mit einfachen, starken Profilen oder Engelsköpfen
stukkiert. Die Rahmen der Bilder und Spiegel waren in
reichster Schnitzerei und Vergoldung ausgeführt. Sehr großer
Beliebtheit erfreuten sich die venetianischen Sp iege l . Ein
Gegenstand besonderer Ausstattung war das Be t t . Welche
Pracht hiebei oft zur Entfaltung kam, ist daraus zu ersehen
daß an einem in Purpursammt mit Goldstickerei ausgeführten
Barokbette iu der Residenz zu München 40 Personen
10 Jahre lang arbeiteten. Das Höchste, was an plastischer
und architektonischer Lebendigkeit geleistet werden tonnte, er-
reichte der Schra n k. Sogar Edelmetall fand für Mobiliar
Verwendung. So bestellte der markgräfliche Hof von Bay-
reuth Tische und Stühle von Edelmetall. Die Tische wurden
mit figürlichen und ornamentalen Schnitzereien versehen. Be-
sonders kunstvoll geschnitzt wurden die W a n d - und P f e i l e r -
tische. Die hohen Lehnen der S i t z m ö b e l waren mit ge-
preßtem Leder gepolstert, das blanke Messingknöpfe festhielten.
Zur Beleuchtung benutzte man Lüster von Glas, Bronze-
guß oder Holzschnitzerei und Wandarme. I n dem Zeiträume
von 1715 bis 1720 ist der Barokstil erloschen; durch den
Umschwung des Kunstgeschmackes ist eine neue Sti lart ge-
schaffen worden, der Rokokost i l .
4) Ok tobe r 1904. — Herr Seminardirektor B l ö ß n e r
entwarf ein Bild des Hi rschwaldes nach seinem Bestände
vom Jahre 1786 und zwar nach Aufschreibungen, die der
Amberger kurfürstliche Rat Christian Wilh. v. Heppe ge-
macht hat. Nach diesen Aufzeichnungen erscheint Hirschwald
als ein Dorf, darinnen 3 Höfe und 7 Güter gewesen und
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hat „zum Gumpenhof" geheißen. Nachdem aber das kurfürst-
liche Jagdhaus mit einer eigenen Iagdkapelle dahin gebaut
worden und das Dorf mitten in der kurfürstlichen Haupt-
waldung liegt, wird es seither Hirsch wald genannt. Der
Forst zerfällt in 3 Gezirte: S a l l e r ö d , H i r schwa ld ,
Taubenbach. Den mittleren Gezirk versieht der Forst-
meister von Hirsch wald. Der Forst, ehedem mit den herr-
lichsten Tannen und Fichten ausgestattet, ist in alter Zeit
infolge seines starken Holzbestandes überaus finster gewesen,
aber schon am Anfange des 18. Jahrhunderts lichter geworden.
Den großen Verfall des Hirschwaldes schreibt man öfters
eingetretenen starken Windbrüchen zu und besonders dem Um-
stände, daß zu bayerischen Kriegszeiten dieser Forst am meisten
hat herhalten müssen, mit starken Kasernenholz- und Brenn-
holzabgaben belegt wurde. Große Verdienste um möglichste
Erhaltung des Hirschwaldes erwarb sich im 18. Jahrhundert
der Forstmeister Huebe r , der Jahrzehnte lang das Forst-
meisteramt in Hirschwald bekleidete. I m Rechnen scheint er
keine besondere Gewandtheit besessen zu haben. Am 30. März
1778 stellt er seine Einnahmen und Ausgaben zusammen und
schreibt unter letztere: „ I n der Rechenkunst bin ich der der-
malige Forstmeister nicht gut verZiert, so daß ich zur Her-
stellung einer mehreren ^oonrat6886 einen Rechnungs-Ver-
fasser zu Hilfe nehmen muß, was mich 10 ft. kostet." 1783
wurde das im Hirschwalder Forste gelegene W a l d Haus von
Wilderern angezündet. An den Hirschwald grenzt das Ka tha -
r i n e n s p i t a l h o l z A m b e r g , welches den Namen „Sackers-
berg" führt und auf den Marksteinen mit ^ . 0 . 8. (Amb.
Catharinen-Spital) bezeichnet ist. Marksteine mit den Buch-
staben L. N. im Hirschwalde bedeuten K loster E n s d o r f
und N. 0. M a l t e s e r - O r d e n .
5) Dezember 1904. — Herr Seminarlehrer H a r t !
Herichtete über W i l h e l m von P r e y s i n g , der als Sproß-
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ling eines altadeligen Geschlechtes Domherr in Regensburg
wurde und dazu noch die Pfarrei Nah b ü r g erhielt (1534).
An dem letztgenannten Orte führte er ein ärgerliches Leben;
sein Kaplan Leonhard verkündete die lutherische Lehre. Da
in jener Zeit die kirchliche Gewalt vor der weltlichen fast
ganz zurückgewichen, wurden die Klagen gegen Wilhelm von
Preysing nicht beim Diözesanbischofe, sondern beim Regenten
der Kuroberpfalz, Herzog (später Kurfürst) Friedrich I I . vor-
gebracht. Der Lintacher Kaplan Georg Popp und der Am-
berger Pfarrer H a n s Goetz erstatteten dem Herzog die
Anzeige. Der angeklagte Kaplan Leonhard wurde entlassen,
W i l h e l m v. P r e y s i n g sollte mit Ende des Jahres 153b
abtreten, durfte aber, um Nachsicht bittend, die Pfründe bis
zu seinem Tode (1550) behalten. — M i t der Versammlung
war auch eine Ausstellung einiger schöner und wertvoller Ge-
mälde verbunden, die in letzterer Zeit für das Stadtmuseum
erworben wurden.
I n Cham hielt unser eifriger Vereinsmandatar Herr
K. Seminarlehrer I . B r u n n er am 8. April 1904 vor einer
größeren Versammlung einen Vortrag über Schloß und
H e r r s c h a f t S a t t e l b e i l s t e i n . Das Interesse des Vor-
trages wurde durch Vorzeigen von photographischen Abbil-
dungen alter Pergamenturkunden des K. Allgemeinen Reichs-
archives und beachtenswerten Salbüchern aus Sattelbeilstein er-
höht. Der Vortragende nahm seitdem Veranlassung, seinen
Vortrag zu einer geschichtlichen Abhandlung über Sattelbeil-
stein zu erweitern, welche manches Neue enthält. Diese Ab-
handlung wird im nächsten Bande (57.) unserer Verhand-
lungen erscheinen und befindet sich bereits unter der Presse.
Gelegenheitlich jenes Vortrages zeigte Herr Spengler-
meister K o l l i n g e r einige interessante Altertümer vor, nament-
lich ein wnstvoll geschmiedetes Eisengitter, angeblich von einem
Sak ramen tshäuschen aus Waldsassen. —Herr G r a f
wies einige bemerkenswerte Stücke seiner Münzsammlung vor-
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IV.
Vemerkenstmrte Ereignisse.
I. R ö m i s c h e s .
a) Auf dem „ F r a u e n b e r g l " in nächster Nähe westlich
des fchon vor 3 Jahren aufgefundenen zu den „ k r i n o i p i a . "
gehörigen Römerbaues unter dem Seminar zur Alten Kapelle
(vergl. Verhandlungen Bd. 54 S . 263 ff.) wurden Reste
eines Hypotaustum aufgedeckt. I n der Entfernung von 15 —
20 m noch weiter westlich wurden große nord-südliche Mauer-
züge durchbrochen und einige Münzen gefunden, von welchen
aber nur eine in unsere Sammlung gelangte.
d) Wichtiger war die weitere Aufdeckung eines Teiles des
röm. Begräbnisplatzes an der S t r a u b i n g e r Land-
straße, von welchem im 55. Band der Verhandlungen S . 326
und 332 vom Jahr 1903 berichtet ist. I m Bangrund der
östlich von der Stadtparkrestauration aufgeführten Doppelhäuser
fanden sich ziemlich viele Brandbestattungen ohne erkennbare
Anordnung und 1 östlich gerichtetes Skelettgrab; erstere be-
standen zumeist in Aschenmulden, zwischen 70 und 150 om
tief gelegt, von 30 — 50 om im Querschnitt, Knochen, Scherben,
Eisennägel u. a. enthaltend, häufig mit Tellern oder Räucher-
schalen überdeckt. Urnenbestattung war nur 3mal zu beob-
achten. Den bedeutendsten Fund ergab ein Fraueng r a b :
3 Räucherschalen über die Asche gestülpt, 1 starker Bernste in -
r i n g mit einem daraus hervorwachsenden anmutigen Frauen-
topf, dessen originelle Haartracht (Wulst und Diadem) auf
hadrianische Zeit hinweist. (Der Ring selbst ist gewiß später
in die Erde gelangt.)*)
o) I m westlichen Bahnhofgebiet wurde ein bisher
wenig berührter Rest des einstmaligen großen B e g r ä b n i s -
*) Weitere Funde unten bei „Vermehrung der Sammlungen,
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Platzes an der Via ^uFU8tana^) angeschnitten. Da im
Sommer 1904 zum Zwecke der Erweiterung der Geleiseftäche
die südliche Böschung und das ihr zunächst stehende Arbeiter-
wohnhaus an der Kumpfmühler Eisenbahnbrücke abgetragen
wurde, stieß man mehrfach auf Brandbestattungen in wech-
selnder Tiefe von 50 —150 om. Sie lagen teils direkt im
Boden, teils in Urnen der hier üblichen Arten, welche auf
die spätere Kaiserzeit, etwa vom Ausgang des 2. Jahrhunderts
an hinweisen. Die verschiedenen Funde sind unten bei „Zu -
gänge zu den Sammlungen" aufgeführt; insbesondere ist hiezu
noch folgendes zu bemerken.
Unter einem gewaltigen Stein, dessen Bearbeitung auf
keine ursprüngliche Zugehörigkeit zu einem Grabmal schließen
läßt, fand sich eine vollständig erhaltene G l a s u r n e von26om
Höhe und 27 Breite mit einem feinen G l a s t e l l e r als Deckel.
Leider wurde der Inhal t des als Ossuarium verwendeten kost-
baren Gefässes von den Arbeitern ausgeleert, bevor er sach-
gemäß untersucht werden konnte. Von 2 anderen ähnlichen
Bestattungen konnten nur Bruchstücke der Glasgefäße erhoben
werden. Dagegen erfreute uns die Auffindung einer unter
2 dachförmig gegeneinander gestellten Hypokaustenplatten bei
schwachen Knochenresten liegenden dünnen, unregelmäßig ge-
schnittenen Glasscheibe von 5,5 om Durchmesser, eines
G l a s s p i e g e l s . Ob der Belag, der sich vom Glas gelöst
hatte, und der zu vermutende Bleirahmen noch im Erdreich
vorhanden war, läßt sich nicht mit Bestimmtheit sagen. Das
Ulrichmuseum zählt nunmehr 30 Exemplare dieses seltenen
Industrieartikels, der u. W. bisher nur noch auf der Saal-
burg, in Reims, dort ganz den hiesigen Stücken konform, in
Laibach, Sofia (aus Saladinovo), Alexandria (aus dem römisch-
ägypt. Antmoe) konstatiert worden ist. Somit sind bereits
*) Vergl. dazu: Lamprecht, Aufdeckung eines r'öm. Friedhofes
zu Regensburg in den Jahren 1872 — 1874. Programm des Neuen
Gymn. in Regensbnrg 1904.
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Gallien, Germanien, Rätien, Pannonien, Mösien und Ägypten
als Verbreitungsgebiete der Glasspiegel in der röm. Kaiserzeit
festgestellt. Die Vermutung einer lokalen Erzeugung, welche
früher wenigstens geäußert werden durfte,*) kann nunmehr
nicht mehr aufrecht erhalten werden.
Bemerkenswert erscheint ferner, daß unter den Heuer auf-
gedeckten Bestattungen im Gegensatz zu der sonst immer seichten
Lagerung etwas westlicher in der Tiefe von über 2 in in den
gewachsenen Boden eingebettet auch ein P l a t t e n g r a b gefunden
ward. Es war aus 2 X 6 Dachplatten, die Falze meist nach
außen, an den Seiten und je 1 am Kopf- und Fußende zu-
sammengestellt, der Boden mit quadrat. Platten belegt und
dann mit dachförmig gestellten, durch Hohlziegel geschützten
Dachplatten überdeckt. Der Innenraum enthielt außer spär-
lichen Skelettresten ein kleinstes Sa lbeng las und Bruchstücke
einer bauchigen Flasche mit umgelegtem Rand. Hinter
dem Kopfende des südnördlich orientierten — also noch heid-
nischen — Grabes stand eine kleine, bauchige Urne von Hellem
Ton. Die wenigen Münzen des Platzes gehören in den Aus^
gang des 2. und in das 3. Jahrhundert.
ä) Aus einem Brandgrab im Baugrunde des neuen
Übernachtungsgebäudes^)(^^nordöstlicher T e i l des B e -
gräbn isp la tzes) konnte von einem Arbeiter ein großer Arm-
ring aus doppeltem Bronzedraht mit kleinen Spiralscheiben
und Umwindungen zum Verschieben erworben werden.
6) Zu den sehr bemerkenswerten Vorkommnissen gehört
die Bloßlegung eines größeren Stückes der Umfassungsmauer
der einstmaligen Römer fes tung, welche im Februar 1905
stattfand. Daß Teile alter Römerbau ten zutage treten,
kommt hier nicht selten vor, jedoch meistens tief unter dem
jetzigen Straßenniveau; doch diesmal wurde eine noch ziemlich
*) Bergt. Steinmetz, Römische Glasspiegel. 49. Band der Berhdl.
S. 203 ff.
**) Bergl. 55. Band der Verhdlg. S . 325.
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hochaufragende Strecke der Umfassungsmauer der alten
r s z i n a . aufgedeckt, was begreiflicherweise erhöhtes Aufsehen
erregte. Daß sich an dieser Stelle das abgerundete nordöstliche
Eck der alten Ringmauer befand, war zwar längst bekannt und
ist auch auf der Planskizze des Römerkastells zu ersehen;*)
auch traten hier noch Teile des alten Quaderbaues zutage.
Als daher die städtische Verwaltung aus Rücksicht auf Straßen-
erweiterung daran ging, die vorliegenden Gebäude abtragen
zu lassen, war man in unterrichteten Kreisen auf die Bloß-
legung dieser Überbleibsel sehr gespannt und gab sich der Hoff-
nung hin, hier ein denkwürdiges Seitenstück zu unserer be-
rühmten ? o r t a p r a s t o r i a zu erhalten. Doch je mehr die
Freilegung voranschritt, desto mehr wuchs die Enttäuschung;
statt der wohlgefügten Quadermauer aus M a r c A u r e l s
Zeiten, kam ein aus einem Teile der alten Quader sehr nach-
läßig zusammengeflicktes Bauwerk einer späteren Zeit zutage;
und vollends, nachdem in sehr dankenswerter Weise die Bloß-
legung bis zum Fundamente fortgesetzt wurde, ergab sich, daß
sogar das alte Fundament zumteil beseitigt worden war, und
der spätere Bau auf recht primitiv als Stückung planiertem
Schutt ruht. Bemerkenswert war an einer Stelle eine Aus-
sparung im Fundament zwischen zwei mächtigen Quadern,
wohl vom ursprünglichen Baue herrührend; vermutlich sollte
hier ein Kanal die Mauer durchbrechen; daß derselbe aber
niemals ausgeführt wurde, ergibt sich aus der vorliegenden
unberührten und durch keinerlei Unrat verunreinigten natür-
lichen Kiesfchicht. — Haben wir nun auch nicht die ursprüngliche
wohlgefügte Quadermauer vor uns, so verdienenen doch diese
Reste aus grauer Vorzeit sorgfältige Erhaltung und Pflege.
Aus ihnen spricht ein Stück Geschichte. Besitzen wir in der
?orta prastoria und in so manch anderen Strecken wohler-
haltener Römermauern Zeugen der Macht und des Glanzes des
*) Vergl. Of. v. Walderdorff, Regensburg in seiner Ver-
gangenheit und Gegenwart. 4. Austage 1896. S. 73.
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Weltreiches, so besitzen wir hier Zeugen seines Verfalles
und Unterganges.
Über die Schicksale der einstigen Römerveste wissen wir
sehr wenig; aus der bekannten Torinschrift ergab sich, daß
Kaiser M a r c A u r e l diese Donaufeftung im Jahre 179
n.Chr. erbaute; im allgemeinen ist bekannt, daß inkons tan-
t i n i s ch er Zeit die Grenzfestungen einer gründlichen Erneuerung
unterzogen wurden, und dies ist für hier durch manche bau-
liche Funde bestätigt. Ferner ist noch bekannt, daß Regensburg
von den Römern schon verlassen war, als noch die übrigen
Punkte an der Donau römische Besatzungen hatten. Dann
entschwindet der O r t dem Gesichtskreise und erscheint erst
wieder unter den Agilulsingischen Herzogen und zwar noch
umgürtet mit den alten Römermauern. Wie oft etwa in den
spätrömischen Bürgerkriegen und während den Stürmen der
Völlerwanderung die Stadt erobert und wieder verloren ging,
entzieht sich vollkommen unserer Kenntnis. Daß hier aber an
der nordöstlichen Ecke des Kastells der siegreiche Feind nach
Zerstörung der Mauer — vielleicht zu wiederholten Malen —
eingedrungen ist, beweist der jetzige Zustand dieser Mauerreste.
Die Mauer setzt sich von hier nach beiden Seiten südlich
und westlich noch fort ; in südlicher Richtung tr i t t in geringer
Entfernung noch eine wohl erhaltene Strecke im Erhardihaufe
zu Tage; auch ist die ganze östliche Mauer in ihren Funda-
menten erhalten; gegen Westen bestehen noch die Fundamente
bis zur ? o r t a p r a s t o r i a .
Der sehr anerkennenswerten Fürsorge der städtischen Ver-
waltung ist es zu verdanken, daß diese bemerkenswerten Über-
reste aus einer längst vergangenen Zeit sachgemäß instand
gesetzt wurden und erhalten werden.
II. Prähistorisches.
a) Jünge re S te i nze i t . Vom Pürkelguter Hochfeld
Nachfunde von durchlochten und stachen Beilen, Bohrkerne,
16*
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Splitter von Feuersteinknollen und Hornblendegestemen, die
nebst den Beilen immer gruppenweise in dunklergefärbten
Bodenstellen zusammenliegend gefunden wurden, so daß man
mit Sicherheit auf die Verfertigung der Gebrauchsgeräte in
den ehemals dort stehenden Hütten schließen darf. An den-
selben Stellen fanden sich stets auch Tonscherben in größerer
Anzahl, darunter wie immer bogenlinien-, strich- und stichver-
zierte ordnungslos und gleichmäßig durcheinander. Die Herd-
gruben sind durch die Feldbearbeitung bis auf ihre nie tief
liegende Sohle zerstört. Zu Forschungen nach Gräbern bot
sich aus verschiedenen Gründen keine Möglichkeit.
d) M e t a l I z e i t . Aus einem bronzezeitlichen H ü g e l g r a b
be iHochdor f nördlich von Laaber: 1 gebogene B r o n z e -
nade l von 11,5 om erhaltener Länge mit abgeplattetem Kugel-
kopf, deren Hals mit einer Drahtspirale von 15 Windungen
umwickelt ist. 1 flaches Ste inbei lchen. Viele Scherben
ergaben: 1 große bauch igeUrne von braunrotem Ton mit
auswärtsgebogenem, breitgerändertem Hals, 24 om Höhe,
35 Bauchweite, 24 Randdurchmesser. Verziert ist sie mit
4fachem Linienband, darüber eine Stichreihe, darunter über
den Bauch abwärts aneinander gereiht langspitzige Dreiecke
von je 10 om Länge und 2 Breite, jeder Innenraum mit
3 oben offenen Dreiecken liniert. Alle Vertiefungen waren
mit weißer Masse ausgefüllt; ferner 1 etwas kleinere U rne
mit horizontalem Henkel, 4 stachen Wandbuckeln und ähnlicher,
aber unterbrochener Verzierung. (Die Form der Gefäße ähnelt
den von Naue, Obb. Bronzezeit Taf. X X X I X und X X X X
abgebildeten.) Endlich fanden sich noch Reste einer zierlichen
Trinkschale aus feinem Materielle, deren Bauchwandung zwischen
2 Linienbändern Gruppen von je 4 im spitzen Winkel nach
rechts gebrochenen, weißgefüllten Linien zeigt. Der Boden ist
stach nach innen gewölbt. Ob Brand- oder Skelettgrab, war
nicht zu erfahren; lein Teil zeigt direkte Feuerwirkung. Der
Erscheinung nach zu urteilen mögen die Fundstücke einer etwas
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jüngeren Zeit angehören als die im vorigen Band beschriebenen
von Brunn bei Laaber.
o) Der Ha l l s ta t t ze i t gehören an Funde, welche von
Neuhaus bei H o l n st ein erworben wurden (aus derselben
Gegend, vielleicht von derselben Stätte, von welcher das Ger-
manische Museum in Nürnberg vor kurzer Zeit 3 prächtige
Bronzeschwerter erwarb.)*) Von Eisen: 1 Schwer t mit
Griffangel, 80 om lang, 6,5 breit; Reste eines Messers
und eines Züng le ins . Von Bronze 4 kleine N a d e l n ,
einigen in Nürnberg vorhandenen ganz ähnlich, 1 N a d e l -
Halter mit R i n g . Aus T o n 1 A m u l e t t in Gestalt eines
vogelähnlichen Gebildes, 1 dunkelgraue glänzende Schüssel
mit flachem Standboden, 1 hellgelbe Schale mit gerundeter
Wand und leise eingewölbtem Standboden. Bruchstücke
zweier Gefäße, deren Heller Grund mit braungelben, rötlichen
Strichen und schwarzen Tupfen bemalt ist.
ä) Aus Etterzhausen, nach einem heftigen Gewitter
im Straßengraben angeschwemmt 1 schöngeformte Eisen -
nadel , das obere Ende verdickt und durch schräge, teils auch
horizontale Windungen gefällig profiliert.
I I I . Aus f r ä n k i s c h e r Z e i t .
I m Or t B r u n n , dessen Umgebung in den letzten Jahren
soviele Reste der Bronzezeit ergab, wurde beim Bau eines
Backofens der Oberteil einer Sche ibenf ibe l gefunden, welche
auf erhöhtem Mittelstück, das von einem sternförmig email-
lierten Rand umgeben ist, ein phantastisches Tier mit zurück-
gebogenem Kopf und Schwanz in Email darstellt. Dabei
'fanden sich Scherben, die natürlich nicht beachtet wurden.
1 B l e i - und B r o n z e r i n g mit schräglaufendem Strich-
Immer wieder legen die Verhältnisse den offiziellen Vereinigungen
die Notwendigkeit auf, die von „Schatzgräbern" erbeuteten Funde an-
zukaufen/ um solche für die Heimatsgefchichte wichtigen Zeugnisse vor
Verschleuderung zu bewahren! HnousHUH tauäsw?
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ornament; auf dem letzteren ist zwischen 3 solchen Liniengruppen
je 1 Kreuz sichtbar. Durch den interessanten Fund dürfte
die Besiedelung der Ortschaft Brunn etwa im 6. — 7. Jahr-
hundert n. Chr. bestätigt sein.
IV . Neuere Ze i t .
Unter den bemerkenswerten Ereignissen ist namentlich der
Beginn der Res tau r i e rung des an geschichtlichen Erin-
nerungen so reichen Rathauses zu verzeichnen. Das 19. Jahr-
hundert war tatsächlich eine Ära des Verfalles des ehrwür-
digen Baues, und namentlich der alte Reichssaal, in welchem
so oft über die Schicksale Deutschlands beraten wurde, bot
einen recht verwahrlosten Anblick dar. Am 15. Apri l 1905
fand eine Sitzung einer eigens berufenen Kommission statt, um
die Grundzüge für die Restauration des so denkwürdigen Raumes
festzustellen. Indem wir auf die gegenwärtigem Bande beigegebene
Skizze der „Baugeschichte des Regensburger Rathauses" ver-
weisen, fügen wir nur noch bei, daß bereits jetzt ein großer Teil
desselben ingeschmackvollerundgediegenerWeiserestauriert wurde.
Daß auch hier am 2. Apri l 1905 eine S c h i l l e r f e i e r
stattfand, ist so selbstverständlich, daß es kaum der Erwähnung
bedarf. Dieselbe verlief um so glanzvoller als dank den Be-
mühungen des Herrn Dr. msä. Gers ter zur fortwährenden
Erinnerung an den denkwürdigen Tag auf einem im Westen
der Stadt in malerischer Lage zu dem Zwecke errichteten Hügel
eine S c h i l l e r l i n d e gepflanzt wurde. Herr Dr. Gerster
hielt vor einem Kranze hervorragender Gäste und einer unab-
sehbaren Volksmenge eine begeisterte Festrede. (Beschreibung
der schönen Feier mit Wiedergabe der Festrede im Regens-
burger Anzeiger Nr. 168 vom 4. Apri l 1905.
V.
Sammlungen.
Die Sammlungen in der Ulrichstirche erfreuten
sich 1904 eines noch nie dagewesenen Besuches, wozu besonders
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der hier abgehaltene Katholikentag das stärffte Kontingent
stellte: weit über 2000 zahlende Personen, verschiedene Klaffen
der hiesigen Gymnasien und Volksschulen, die Qberklafsen der
hiesigen und der Nürnberger städtischen Töchterschule, die hiesige
Baugewerkschule und außerdem viele Mitglieder des Histor.
Bereines besichtigten mit einer häufig die neugierige Schau-
lust weit überragenden Anteilnahme die wertvollen Sammlungen.
Seit einer Reihe von Jahren darf man ein fortwährend
wachsendes Interesse an den Resten der Vorzeit konstatieren,
welche in ihrer jetzigen Aufstellung an Reiz gewonnen haben.
Auch des Besuches und der Anerkennung namhafter Gelehrter,
Forscher und Museums vorstände durften wir uns erfreuen
und fast jeder von ihnen fühlt sich durch irgend ein originelles
oder seltenes Stück, durch eine hier besonders reich vertretene
Epoche oder die provinzielle Eigenart von Kunstgegenständen
in besonderem Maße angezogen.
V».
Verkehr mit gelehrten Gesellschaften.
Auch in diesem Jahre hat sich der Verkehr und Schriften-
austausch mit gelehrten Gesellschaften wieder erweitert. Nicht
minder wurde eine lebhafte Korrespondenz mit zahlreichen
Vereinen, Instituten und Gesellschaften unterhalten.
Geschäftsführung.
Die jährlich zunehmende Menge der Korrespondenzen
und Erledigungen nehmen die Herrn Referenten und das
Bureau des Vereines stets mehr in Anspruch und stellen an
die Arbeitskraft der betreffenden durch Berufsgefchäfte ohnehin
sehr in Anspruch genommenen Herren um so höhere Anfor-
derungen, als sämtliche Besorgungen freiwillige Leistungen im
Nebemmte sind.
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Es wäre daher sehr zu begrüßen, wenn auch in Bayern
wie anderwärts wohldotierte P rov inz ia lmuseen bestünden,
deren Beamte den größten Teil unserer Geschäfte im offiziellen
Berufe zu besorgen hätten.
Da die Vollendnng des Iahresbandes unserer Verhand-
lungen von zu vielen nicht vorherzusehenden Vorkommnissen
und Zufälligkeiten abhängt, so wurde beschlossen, in Zukunft
von der bisherigen Gepflogenheit, die Jahresbeiträge bei Aus-
gabe des Bandes einzubringen für die Zukunft abzugehen.
D i e B e i t r ä g e so l l en i n Z u k u n f t , wie bei anderen
Vere inen i n den ersten M o n a t e n des J a h r e s e i n -
gebracht werden, während ganz unabhängig hievon die
Verteilung des Iahresbandes nach seiner Vollendung stattfindet.
Wiederholt müssen wir der Fürsorge des Kommandos
der K. Gendarmeriekompagnie der Oberpfalz und von Re-
gensburg — (Herr K. Major H. Hang) — erwähnen, welches
alle von den Gendarmeriestationen einlaufenden Berichte über
archäologische Vorkommnisse zu unserer Kenntnis brachte.
Wie im Vorjahre hatte Herr Professor Koch die B i -
bliothek besorgt, sowie Herr Konrektor Ste inmetz das M u -
seum verwaltete, während Herr Gymnasiallehrer Lamp recht
die Geschäfte des Sekretariats besorgte.
Rechnungswesen.
Herr Stiftsadministrator Gg. Ge rne r hatte auch in
diesem Jahre die Freundlichkeit die Kassengeschäfte zu besorgen.
— Die Rechnungsergebnisse für 1903 folgen als Beilage I I .
Megensvmg im Juli 1905.
von OberOH und Vegensbmg.
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Beilage l.
Zugänge zn de« Sammlungen M 4 .
H.. I n der Ullichslirchc.
I. Vorgeschichtliche Abteilung.
a. Jüngere S te i nze i t :
1. Durchlöcherte und stäche Beile.
2. Bohrkerne.
3. Splitter von Feuersteinknollen und Hornblendegesteinen.
4. Tonscherben.
Sämtlich Nachfunde vom Pürkelguter Hochfeld.
d. M e t a l l z e i t :
Aus einem Hügelgrab bei Hochdorf.
1. ' Gebogene Bronzenadel mit abgeplattetem Kugeltopf;
der Hals mit Drahtspiralen umwunden.
2. Flaches Steinbeilchen.
3. Scherben, die eine große braunrote Urne mit ausge-
bogenem Hals ergaben; verziert mit Linienbändern
und Dreiecken.
4. Etwas kleinere Urne mit horizontalem Henkel, 4 flachen
Wandbuckeln und ähnlicher Verzierung, wie die vorige.
5. Reste einer zierlichen Trintfchale.
Die Fundstücke scheinen jünger zu sein als die im
vorigen Bande aufgeführten aus P r u n n bei Laber,
o. Ha l l s ta t t ze i t :
Aus Neuhaus bei Holnftein.
Eisen: 1. Schwert mit Griffangel.
2. Reste eines Messers und eines Iängleins.
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Bronze: 1. Vier kleine Nadeln.
2. Ein Nadelhalter mit Ring.
Ton: 1. Amulett in Gestalt eines Vogels (?).
2. Duntelbraune glänzende Schüssel.
3. Hellgraue Schale.
4. Bruchstücke zweier Gefäße, durch farbige Tropfen
verziert.
Aus Etterzhausen.
Eiserne Nadel mit verdicktem durch Windungen verzierten
oberen Ende.
II. Aus fränkischer Ze i t .
Aus Prunn.
1. Oberteil einer Scheibenfibel.
2. Bleiring.
3. Bronzering, beide mit Strichornamenten.
III. Römische A b t e i l u n g .
(Vergleiche oben S. 240 f.)
a. Römisches Lapidarium.
Beschädigte Rel ief f igur von einem Grabmonumente
unter Schutt im Dome,
d. Römische Kleinfunde.
Begräbnisplatz an der Stranbinger Land-
straße.
1. Bernsteinring mit daraus hervorwachsendem fein-
geschnittenem Frauenkopf.
2. Drei Raucher schalen.
3. Zwei große Spiege l aus Weißbronze, auf deren Rück-
seite aus der anhaftenden Erde Metallreste, vermutlich
Blei vom Rahmen, 4 kleine Ema i l Pasten mit weißer,
roter und grüner Farbe und 3 grüne, p y r a m i -
denförmige Glasper len erhoben wurden, Reste
der ehemaligen Verzierung der Rückseite,
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4. Hackenkreuzfibel aus Bronze. ( 1 — 4 aus einem Frauen-
grab.)
5. Sargnägel.
6. Kleinigkeiten von Bronze.
7. Fragmente von Glas.
8. Fragmente von tkrra Zi^iiiata, darunter Randstücke
einer Schüssel (Nr. 32 bei Dragendorf), spätere
Ware;
Bodenstück mit dem Stempel CU>V1M?. ((üomsnti?).
— N8. L ( M N ( n M oder L U U Z I I I in Lüttich (Schuer-
mans 1531).—
9. Lämpchen, 3 defette Urnen und kleine Gefäße von ein-
fachem Ton.
10. Gekröpf tes Lämpchen. (Von Herrn Großhändler
Nikolaus M ü l l e r . )
B e i m westlichen Bahnhof.
1. Räucherschalen.
2. Reste von einfachem Gefchirr.
3. Grablampe mit Stempel V I L I ^ N I .
4. Einige Sigillatarefte, darunter:
Fragment mit Medaillons, Amoretten und gekreuzten
Stäben; außen in senkrechter Stellung der Stempel
. . VK1V8 ?N und
5. Vollständig erhaltene G lasurne mit einem feinen
G l a s te i l er als Deckel.
6. Bruchstücke von Glasgefäßen.
7. Glasscheibe eines G lassp iege ls , wie deren eine
Anzahl im Museum vorhanden sind.
8. Kleines Sa lbeng las und Bruchstücke einer bauchigen
Flasche aus einem Plattengrab.
9. Bauchige Urne von Hellem Ton.
10. Platten, Dachziegel und Hohlziegel von obigem Platten-
grabe (8).
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Nordöstlicher T e i l des Begräbnisplatzes.
Großer A r m r i n g ans doppeltem Bronzedraht mit
klemen Spiralscheiben nnd Umwindungen zum Verschieben,
o) Römische Münzen gefunden 1904.
1. Großerz des A n t o n i n u s v. 1.138. (Gefunden am
Frauenbergl.)
2. Denar des S e v e r u s Alexander v.1.222oder23.
3. Mittelerz des Commodus von 177. (2 — 3 vom
Begräbnisplatz an der St ranbingers t raße. )
Dazu noch einige Münzen vom westlichen B e -
gräbnisplatz aus dem 2. und 3. Jahrhundert.
(Nähere Bestimmung bleibt vorbehalten.)
4. Zwei römische Münzen — Großerz. — (Von Herrn
Privatier V o l l and.)
IV. M i t t e l a l t e r und n e u e r e Z e i t .
L a p i d a r i u m :
1. Mehrere Grabsteine mit hebräischer I n s c h r i f t ,
welche aus dem 1519 zerstörten jüdischen Friedhof vor
dem Peterstor stammen und in der jetzt abgebrochenen
Ostenbastei eingemauert waren. Darunter einer von
1349, einer von 1370. Ein Bruchstück enthält den
Namen Maier Schulman und bezeugt somit die kultur-
historisch nicht wertlose Tatsache, daß bei einzelnen Juden
schon vor 1519 deutsche Familiennamen vorkamen. I m
allgemeinen stammen die deutschen Familiennamen der
Juden aus viel späterer Zeit, z. T. erst aus dem
19. Jahrhundert.
2. Fragment eines hebräischen Grabsteines. (Von
Herrn Baumeister M a i er.)
3. Romanische Säule mit Kapitell, bisher im Hupeter-
stadel am Eck der Wollwirkergasse eingemauert.
4. Kleiner Löwe als Wappenhalter aus dem fürstl. Schloß
Wörth.
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5. Gotische Nippenzregel und Schlußsteine aus
dem Kreuzgange von Karthaus Prühl. (Von Herrn
Bauamtmann N i e d e r m a y e r . )
6. Zwei Steine mit Ast-Ornamenten. (Von Herrn W i l d
in Wildenau.) starok.^
7. Denkstein über die Errichtung des bo tan i schen
G a r t e n s durch Dr. Johann O b e r n d o r f f e r
i. I . 1604 am sogenannten Starzenbach.
8. Wappenstein der Familien Die t r ichs und Closter-
meier. (Von Herrn Privatier B. B a i er L 93,)
9. Kleine Solenhofer Platte mit eingraviertem Herz und
der Iahrzahl 1533.
10) Fragments eines Bogenstückes mit Rundstab. (Aus der
Kramgasse tief unter der Erde.)
I m Bereinslotal.
I. Münzsammlung.
1. Medaille auf das 300jährige J u b i l ä u m s schießen
iu Weiden. (Von Herrn Privatier Aichinger.)
2. und 3. Große und kleine Gedächtnismedaille auf die
51. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
in Regensburg 1904.
4. Gedächtniszeichen des k. b. N . Infanterie-Regiments.
I I . Ve rsch iedene A l t e r t ü m e r .
1. Keramische Fragmente von Karthaus Prühl.
(Von Herrn Bauamtmann N i e d e r m a y e r . )
2. Kleiner romanischer C h r i s t u s top f . Steinrelief
aus dem Breitighaus bei St. Emmeram. (Von Herrn
Bauamtmann N i e d e r m a y er.)
3. Verschiedene altertümliche Reste aus den Burgen
Schwarzwierberg, Stadl, Thannried, Schwerzenberg,
Lobenstein, Zangenfels, Thann und Stein. (Von Herrn
Franz L o r i t z ^un. in Nittenau.
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4. Sporn in der Straubmgerstraße gefunden.
5. Fragmente eines Engelsbildes auf vergoldetem Kupfer.
(10. Iahrh.)
6. Fragment einer kleinen Figur.
7. Mehrere Medaillen, kleine Kreuze :c. (5 — 7 aus dem
alten Kirchhof von St . Emmeram.)
8. Grüner Hut, Seidentuch und Brautkrone aus der
Gegend von Riedenburg.
9. Bandhaube aus Velburg.
10. Oberpfälzische Bauernwiege aus Iachenhausen.
11. 2 Heiligenbilder auf Glas aus einer oberpfälzischen
Bauernstube. (10 und 11 von Frau Lehrerswitwe
G r u b e r.)
12) Siegel des Kaisers Maximilian in rotem Wachs. (Von
Herrn Hausmeister L i eb l.)
I I I . Gemälde, Photographien und verschiedene
Kunstblät ter .
1. Photographien von 2 Grabsteinen im Durchgang
des kathol. Krankenhauses. (Von Herrn Bahnadjunkten
A. Schwenk.)
2. Photographie des alten Amtsgerichtsgebäudes in R i e -
denburg , abgebrochen 1903. (Von Herrn Bauamt-
mann N i e d e r m a y e r.)
3. Sechzehn Lichtbilder über alte Regensburger B a u -
te erke. (Von Herrn Kamill Weiß.)
4. Zwei Photographien der Wenzenbacher Schlacht
vom Grabmale des Kaisers Maximilian in Innsbruck.
(Von Herrn Karl P u st e t M . )
5. Zwei Photographien des abgebrochenen Hauses i n
der Donaus t raße? 56. (Von Herrn Buchbinder-
meister S täde len und Herrn Buchdruckereibesitzer
Habbel.)
6. Gemälde des Hofraumes eines Hauses i n der
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Konauftraße O 106. (Von Herrn Konservator
S p ä t h l i n g . )
7. Abbildung des Bergfriedes in Flossen bürg mit
Text. (Von Herrn Erh. Lindner.)
8. Abbildung eines wundersamen Vogels ; angeblich
i. I . 1776 in Paris zugeflogen.
9. Portrait (!) der R o s w i t t a , Lithographie.
IV. Archiv,
a) Urkunden.
1. Pergament.
1. Kaufbrief aus Dieteldorf. (Von Herrn Bürgermeister
R ö d l in Dietldorf.)
2. Allodifikationsbrief des Kurfürsten Karl Theodor für
Christoph Zöhrer in Hauxdorf 1797. (Von Herrn
Anton Stock in Hauzborf.
2. Papier.
1. Gesellenbrief der Hafnerzunft von Bamberg 1779. (Von
Herrn Hausmeister Liebl.)
2. Gesellenbrief des Handwerks der Schneider in Kemnath
von 1808.
3. Urkunde über die Legitimierung eines Sebastian Sterr
durch den Hof- und Pfalzgrafen Joseph Mühlpauer vom
22. Mai 1755. (Von Herrn Bahnadjuntten Schwenk.)
4. Urkunde des Domkapitulars Grafen v. Stubenberg über
die Erlernung der Lauferkunst durch Sebastian Leichner
1790.
5. Heiratsbrief des Bräuverwalters Christoph Heinrich
Schwarz vom Jahre 1742.
6. Erbrechtsbrief des deutschen Ritterordens in Regensburg
für Gg. Eigenschenk in Öhlbrunn vom Jahre 1790. (Von
Herrn Pfarrer Maier in Erbendorf.)
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d) Manusk r i p te und Schr i f ten.
1. Manuskr ipt -Gebetbuch in Prachteinband. (Von
Frau Ludwig Pustet.)
2. Stammtafel der Familie Abstorsky. (Von Herrn Ab-
storsky, F. Revierförster a. D.)
3. Ein Faszikel mit Korrespondenzen über Aufnahme von
Stiftsdamen in das Reichsstift Obermünster.
4. Akten über den Weinzehent von Obermünster zu Te-
gernheim.
5. Akten über die Besitzung des deutschen Ordens in Post-
bauer bei Neumarkt.
6. Lehrbuch der Geometrie, Handschrift des 18. Iahrh. f.
(Von Herrn Lehrer Ge i tne r in Reinhausen.)
7. Anfang eines historisch-statistisch-geographischen Hand-
buches über das Königreich Bayern von C. Ritter von
Renau ld 1838, in Manuskript.
8. Übersichtstarte des Landgerichtes Kemnath.
V. Bib l iothek.")
Nichinger Christian, Das Glücksschießen zu Weiden 1604.
Weiden 1904. — (Verfasser.)
Bach Dr. Joseph, Jakob Bä lde , ein religiös-patriotischer
Dichter aus dem Elsaß. Zu seinem dreihundertjährigen
Geburtsjubiläum. Freiburg i. Br., Herder 1904.
B a r t o l Hermann, Die ältesten Spuren des Christentums
in den mittleren Rhein- und unteren Maingegenden. Frank-
furt 1894. —(Fürst!. Archivrat Dr. Will.)
Baumann Franz Ludwig, Der bayr. Geschichtsschreiber Karl
Meichelbeck. München 1897. — (Dr. Will.)
B l ößne r Georg, Die Äbte des oberpfälzischen Prämonstra-
tenserklosters S p e i n s h a r t nach der Kirchenspaltung bis
*) I ^ e Werte, hinter welchen ein Name zwischen Klammern steht
(N . . .), find Geschenke des Genannten, die übrigen sind angekauft.
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Gäkulansation (1691 -1803). Regensburg, Verlags-
anstalt 1904.
B o i l e r Friedrich, Landwehr-Major, Historische Notizen über
die ehemalige deutsche Reichs-Vestung St. W i l l i b a l d s -
bürg bei Eichstätt. Eichstädt 1826.
Damrich I . , Die Regensburger Buchmalerei von Mitte des
12. bis Ende des 13. Jahrhunderts. Inaug.-Dissertation.
München 1902.
Darmstädter Paul, Das Großherzogtum Frankfur t .
Ein Kulturbild aus der Rheinbundszeit. Frankfurt 1901.
Dengler A., Alte und neue Straßennamen in Ingolstadt.
Ingolstadt 1904.
Denk Dr. Julius, Zwei ehemalige Lehr- und Erz iehungs-
anstalten Ambergs. Gymnasialyrogramm 1904. —
(Verfasser.)
Diözesan-Schemat ismen von Regensburg und Eich-
stätt 1904.— (Von den hochwürdigsten Ordinariaten.)
v r u m s l i i «lok. Heizrioi, Lk68auru8 vooum 6t Mr3.8ium
latinarum. Vol. 3. Rati^ouaH 1753.
Dürrwächter I)r. Anton, Christoph Gewo ld , ein Bei-
trag zur Gelehrtengeschichte der Gegenreformation und zur
Geschichte des Kampfes um die pfälzische Kur. Frei-
burg i. Br. 1904.
Ebhardt Bodo, Über Verfall und Wiederherstellung von
Baudenkmalen. Berlin 1905.
Eisenhofer Dr. tksoi. Ludwig, Das bischöfliche R a t i o -
nale. Seine Entstehung und Entwicklung. M i t 9 Abbil-
dungen. München, Lentner 1904.
Faber Eduard, Die Verbesserung der Schi f fbarkei t der
bayr. Donau und die Durchführung der Großschiffart
bis nach Ulm. S.-A. aus „Süddeutsche Verkchrsfragm I."
Stuttgart 1904.
17
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Franz iß Dr. Franz/ Baye rn zur Nomerzei t . Eine
historisch-archäologische Forschung. Regensburg, Pustet 1905.
— (Verfasser.)
F r i e s Siegmund, Beitrag zur Geschichte der Verhand-
lungen des schwäbischen Kreises. Gymnasialpro-
gramm von St. Anna-Augsburg 1904. — (Geschenk.)
Fuchs Ioh. B., kath. Stadtpfarrer zu Spalt: Pfarrgeschichte
von Gnadenberg. Spez.-Abdr. aus dem 14. Bande der
Verhandlungen des hift. Vereins von Oberpfalz und
Regensburg.
G ieh l Th., Ein Führer für Fremde und Kurgäste zum
Mineralbade N e u m a r k t und Umgebung. M i t einem
Kärtchen. Amberg 1873.
Happel Ernst, Die B u r g e n in Niederhessen und dem
Werragebiet. Marburg 1903.
Hederich Reinhard, Goethe und die physikalische Geo-
graphie. Erlanger Dissertation 1897. — (Universität
Erlangen.)
Hefner Dr. Joseph von, K. Professor:c., Über die litera-
rischen Leistungen des Klosters Scheyern, über den Mönch
Conrad genannt Philosophus und die Fürst eng r u f t
jener Abtei. Aus den Handschriftenschätzen der K. Hof-
und Staatsbibliothek. München 1840.
H e i l Dr. Bernhard, Die deutschen Städ te und Bürger
im M i t t e l a l t e r . M i t zahlreichen Abbildungen. Leipzig,
Teubner 1903.
Heinisch, Stadtarchivar, K. Gymnasialprofessor, Zur Bau-
geschichte des Regensburger Rathauses. Regens-
burg 1905. — (Aus den Verhandlungen.)
F., Erinnerungen an Kaiser Heinrich I I . den Heiligen.
S.-Abdr. aus Augsburger Postzeitung.
. Heldmann Dr. Karl, Die Rolandsbi lder Deutschlands.
Halle a. S . 1904.
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1)6 ^snxsslai Ü6F18 Nomauoruin
lli8torioa. Z0NUÄ6 1868. —
(Dr. Will.)
H o t t e r Anton, K. Distriltsschulinspektor und Pfarrer in
Wachenzell, Eichst ä t t , Haupt- und Residenzstadt des ehe-
maligen Fürstentums. Für die Schule zusammengestellt.
Eichstätt, Krüll 1865.
Jahresberichte der K. Bildungsanstalten des Kreises für
1903/04:
a) K. Lyzeum in Regensburg.
b) K. A l tes Gymnasium in Regensburg mit Pro-
gramm: „Sagenvergleichungen und ihre Verwertung
im Gymnasialunterrichte" von Dr. Karl Hofftttann,
K. Gymnasialprofessor.
o) K. Neues Gymnasium in Regensburg mit Pro-
gramm.
ä) K. Gymnasium in Amberg und Stud iensemi -
nar mit Programm.
6) K. Kreisrealschule in Regensburg,
k) K. kathol. Präparandenschule in Regensburg.
(Sämtliche Jahresberichte von den K. Rektoraten.)
Ios tes , Roland in Schimpf und Ernst. (S.-A. aus Zeit-
schrift für rhein. u. westfälische Volkskunst.) Elberfeld 1904.
Keinz Fr., Ein vergessener Dichter des XV. Jahrhunderts
aus Passau. München 1898. — (Verfasser.)
Keiper Dr. Phil., Französische Famil iennamen in
der Pfalz und Französisches im Pfälzer Volksmund. Kai-
serslautern 1891. — (Verfasser.)
Keiper Dr. Prof., Krimm, Kotten und Lawandee. Aus
„Pfälzische Studien" 1903. Pfalz. Museum. — (Verfasser.)
Keller Dr. Ludwig, Johann Gottfried Herder und die
Kultgesellschaften des Humanismus. Berlin 1904.
Lehmann Ioh. Georg, Kurzgefaßte Geschichte der Pfa lz .
Frantenthal 1842. —(vr . Will.)
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L ö w e Viktor, B u c h e r t u n d e der deutschen Geschichte.
Berlin 1903.
Luschin von Ebengreuth Nr. Arnold, Familiennamen
deutscher Rechtshörer/ welche an italienischen Univer-
sitäten vor dem Jahre 1630 studiert haben. Wien 1892.
— (Dr. Will.)
Frh. v. Marsch alt, Hervorragende verstorbene Bamber-
ger I u r i sten. Bamberg 1900. Sep.-Abdr. — (Dr. Will.)
Maye r Joseph. Fürstl. Thurn u. Taxis'scher Justiz- und
Domänenrat: Johann Albert Widmanstadius. Sonder-
Abdruck aus Hift.-pol. Blätter 1898, 82. Bd. 7. Heft. —
(Dr. Will.)
v . Nikolaus ^uri8O0N8u1w8 La8iIe6N8i8, O0MM0U-
tatio biLtorioo-pftiitioo-iuriäioa äß 8tatui8 6t O0I088I8
NV00XXXIX.
Mondschein I., Zur Kartenskizze der Verteilung der ing-
Orte in Niederbayern. S.-A. aus Beiträge zur Anthr.
und Urg. Bayerns. — (Verfasser.)
Mü l le r Sophus. Urgeschichte'Europas. Grundzüge
einer prähistorischen Archäologie. Straßburg 1905.
Musikfest I I . bayrisches in Regensburg an Pfingsten
1904. Programmbuch. (Geschenk.)
Mathesius Karl, Herder's Familienleben. Berlin 1904.
Die Nauheimer Funde in den Museen von Frankfurt
und Darmstadt. Frankfurt a. M. 1903.
Neudegger M. I . , Zur Geschichte der Reichsherrschaft
La ab er auf dem Nordgau 1118—1802. Regensburg 1902.
Sep.-Abdr. aus Verhandlungen 54. Bd. — (Verhandlungen.)
Neumann und Schmidt, Artikel über den Regensburger
Maler Albrecht Altdorfer in Dr. Meyers Allgemeines
Künstlerlexikon I. Band, 8. Lieferung. Leipzig bei Engel-
mann 1871.
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Ney W., Beiträge zur Kenntnis des römischen A l t e r -
tums in Bayern. Erstes Heft. München 1824.
Oberp fä lz ischer K u r i e r 1904, Die heilige Staude bei
Weiden. — (Oanä. tli6ol. Bauer.)
Ostermeyer Paul R., Verstreute Nachrichten über die Ost er -
meyer ohne Rücksicht auf die Namensschreibung und Stamm-
verwandtschaft. Königsberg i. Pr. 1904. — (Verfasser.)
?i« Dr., 06ob? na Ü8vittz ä^m. ?ra2e 1903. (Über
Marobudmn.) — (Geschenk.)
P l a n k Professor, Eichstädter Gebiet, römische und deutsche
Gräber.
Pöckl Maximilian, Die Kapuziner in Bayern von ihrem
Entstehen an bis auf die gegenwärtige Zeit. Sulzbach 1826.
Prech t l Dr. I . B., Geschichte der 4 Märkte Au, Wolnzach,
Mainburg und Nandlstadt. 1864.
R ä b l Dr. Hans, K. Gymnasiallehrer, Die Restitution der
ehemaligen Benediktiner-Adelsabtei W e i ß e n o h e 1669.
Sonderdruck. — (Verfasser.)
Radics P. v., Geschichtliche Erinnerungen an das große Erd-
beben in F iume im Jahre 1750. Laibach 1903. Sonder-
abdruckaus „Die Erdbebenwarte."— (Verfasser.)
Stadtplan von Regensburg und Stadtamhof vom Jahre
1860. — (Dr. Will.)
Jahresberichte des Regensburger Verschönerungs-
Vere ines 1872—1901 (zusammengebunden) und von 1902
ab. — (Dr. Will.)
Rieder Dr. Karl, Das Leben Ber tho lds von Regens-
burg . Freiburg i. Br. 1901. —(Dr. Will.)
Rietschel Siegfried, Das Alter der von Köpke edierten
S.-Abdr. aus dem Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere
deutsche Geschichtskunde. — (Verfasser.)
Riez le r Siegmund, Geschichte Bayerns . Band 1—6.
>a, Perthes 1878—1903.
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Sander Paul, Die reichsstädtische Haushaltung N ü r n -
bergs, dargestellt auf Grund ihres Iustandes von 1431
bis 1440. M i t zahlreichen Tabellen sowie mit 8 Karten-
skizzen im Text und auf drei Tafeln. Leipzig, Teubner
1902. 2 Bände. — (Verfasser.)
Schaupert Dekan, Die Einweihung der prot. Kirche in
Neumarkt am 3. Advent-Sonntage 1855. Nürnberg 1856.
Scheglmann Dr. Alphons, Geschichte der Säkularisation
im rechtsrheinischen Bayern. I I . Band. Die Säkulari-
sation in Kurpfalzbayern während des Jahres 1802. Re-
gensburg, Habbel. — (Verfasser.)
Schoettt A., E l isabeth von Bayern-Ingolstadt, Ge-
mahlin Karls V I . von Frankreich. Studienprogramm
München 1897.
S chuegraf I . Rud., Frage: Hatte die Stadt Regensburg
schon in der Vorzeit und in welcher Gegend einen Hafen?
Reitmayr 1848.
S e l l o Georg, Der Ro land zu Bremen. Bremen 1901.
Stark , Der Gasthof Kuchelbauer in Abensberg und dessen
Besitzer. 1904. — (Verfasser.)
S t a r t Nikolaus, Die S t i f t ungen der Babonen von
Abensberg für unsere Zeit. Historische Notizen über
die Leprosenftiftung und die babonische Spende. Abens-
berg, E. Senn. — (Verfasser.)
Steinmetz Georg, Prähistorische Forschungen in der Um-
gegend von Laaber. — (Sonder-Abdruck aus den Verhandl.)
S t i e h l Otto, Denkschrift über die Sammlung und Erhal-
tung alter Bürgerhäuser . Berlin 1905. — (Geschenk.)
Trost Dr. Ludwig, Aus dem wissenschaftlichen und künst-
lerischen Leben Bayerns . München 1889.
U h l i r z K., Neueste Literatur über Deutsches S t ä d t e -
wesen. Innsbruck 1894. — (Dr. Will.)
U h l i r z Karl, Drei Urkunden zur Geschichte Paltrams vor
dem Friedhofe. Wien 1896, broch. — (Dr. Will.)
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V i e r l i n g A., Zur Kartenskizze der Verteilung der ing-Orte
in der Oberpfalz und den angrenzenden Bezirken Fran-
kens. S.-A. aus Beiträge zur Anthropologie und Ur-
geschichte Bayerns. — (Verfasser.)
WeckerI ingDr. August, Die römische Abteilung des P auIs -
Museum der Stadt Worms. Worms 1885. — (Dr. Will.)
Weitzl Dr. W., Professor/Die deutschen Kaiserpfalzen und
Königshöfe vom 8. bis zum 16. Jahrhundert. M i t 45
Abbildungen. Halle a. S. 1905.
W i t t m a n n Dr. Pius, K. B. Reichsarchivrat, Zur Geschichte
des S t . K la ra -K los te rs in Bamberg und dessen
Äbtissin Doro thea , Markgräsin von Brandenburg, Tochter
des Stammvaters des Deutschen Kaiserhauses. München
bei Füller.
W i l l I)r. Corn., Johann Friedrich Schannat , eine Lebens-
skizze. Sep.-Abdr. aus „Hessenland" 1891, Nr. 7 u. 8.—
(Dr. Will.)
Wür t temberg i scherA l te r tumsvere in , Denkschrift zur
Feier des 50 jährigen Bestehens des Vereins. Stuttgart
1893. — (Dr. Will.)
Zapf , Bayerns wiederhergestellte Königswürde. Augsburg
1806.
Z immermann I . A., Der hl. O t t o , Bischof von Bam-
berg und Apostel der Pommern. Freiburg 1875.
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Beilage it.
Rechnungs-Ergelmisse pro 1903.
Akt ivkassabeftand v o m J a h r e 1 9 0 2 . . . . . 9 3 0 3 8
A t t i v a u s s t ä n d e 4 —
K a p i t a l s z i n s e n 1 4 5 —
S u s t e n t a t i o n s b e i t r ä g e 3 2 2 8 —
Außero rden t l i che E i n n a h m e n 7 5 1 3 0
F u n d i e r u n g s z u f l ü f s e ( I n g r e ß g e l d e r ) . . . . . 5 0 —
Summa der Einnahmen
II. Ausgaben.
Auf die Verwaltung .
Auf den Zweck .
Auf Vermehrung der Sammlungen
Beiträge an Vereine
Außerordentliche Ausgaben
Summa der Ausgaben
Abgleichen g.
Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen
5108
1888
1189
153
36
396
3664
5108
3664
68
17
99
22
20
90
48
68
48
Aktivrest 1444 20
Der Ausschuß.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02348-0268-9
